Nationalfeiertag XV








    NAT15

für die Messe im Haus der Caritas - mit Erwähnung des hl. Wendelin
Lesung: 1 Kor 1, 10-13 oder 1 Tim 2, 1-8

Evangelium: Joh 20, 19-23 (Kurzfassung)
zu Beginn:

Am 26. Oktober feiern wir in Österreich den Nationalfeiertag.

Ich möchte bei dieser Messe

aber auch an den heiligen Wendelin erinnern.

Sein Gedenktag ist der 20. Oktober.

Die Kagraner Kirche steht auf dem St. Wendelin-Platz.

Wir können die politische Freiheit, 

das Gebet um den Frieden,

sehr sinnvoll verbinden 

mit dem inneren Frieden, 

den der heilige Wendelin uns lehrt.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, wir bauen auf dein Wort: 


„Frieden hinterlasse ich euch, 


meinen Frieden gebe ich euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns versichert: 


„Seid gewiß: Ich bin bei euch 


alle Tage bis zum Ende der Welt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns durch deinen Tod und deine Auferstehung 


zu Mitbürgern der Heiligen 


und zu Hausgenossen Gottes gemacht. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Wir bitten dich heute für unsere Heimat 

- für Österreich -

aber auch die anderen Länder der Erde:

Gib den Männern und Frauen, 

die im öffentlichen Leben Verantwortung tragen,

Weisheit und Tatkraft

und allen Bürgern - wie auch Regierenden - 

die rechte Gesinnung.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit herrschen

und schenke weltweit - allezeit - Glück und Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Gott will, daß alle Menschen gerettet werden 

und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen.

Denn: Einer ist Gott, 

Einer auch Mittler zwischen Gott und den Menschen: 

der Mensch Christus Jesus,

der sich als Lösegeld hingegeben hat für alle.

Ich will, daß alle überall beim Gebet 

ihre Hände in Reinheit erheben, 

frei von Zorn und Streit.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025

K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-23

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!

Nach diesen Worten zeigte er ihnen 

seine Hände und seine Seite. 

Da freuten sich die Jünger, 

daß sie den Herrn sahen.

Jesus sagte noch einmal zu ihnen: 

Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, 

so sende ich euch.

Nachdem er das gesagt hatte, 

hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: 

Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, 

dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, 

dem ist sie ver2weigert.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heute unsere Freiheit - gedenken aber auch der Probleme, 

die das Zusammenleben der Menschen weltweit erschweren.

„Österreich ist frei!“ - Diese historischen Worte waren damals - 

nach dem 2. Weltkrieg - keine Selbstverständlichkeit!

In anderen Ländern ist ein Leben in Freiheit 

bis heute nicht möglich.

Wir müssen also dankbar sein 

für die Sicherheit, in der wir leben, 

für den Wohlstand, für den Frieden.

Es ist für uns alle ein großes Geschenk, in einem Land zu leben, 

in dem man sich bemüht um eine gute Friedenspolitik.

II.

Es geht uns Christinnen und Christen 

aber nicht nur um ein friedvolles Zusammenleben, 

ein großes Geschenk ist für jeden und jede zudem der innere Frieden, 

wenn jeder und jede mit sich selber versöhnt ist - 

mit sich und der eigenen Lebensgeschichte - und in ihr mit Gott.

Der heilige Wendelin war viel allein, 

als Hirte ist er zumeist geruhsam in der Natur auf der Weide gesessen 

und hat auf die Tiere geschaut.

Er hat sie gehütet und zum Zeitvertreib auf einer Flöte gespielt 

und vermutlich viel Gebetet.

Wir sitzen nicht auf einer Weide, 

aber viel im eigenen Zimmer 

oder mit anderen gemeinsam im Aufenthaltsraum.

Wir haben Zeit und Ruhe. 

Wir sehen keine Tiere, 

aber aus dem Fenster in die Natur,

und wir sehen in uns selber die vielen schönen Erinnerungen, 

die wir haben, die uns  niemand nehmen kann,

die wir als wertvolle Gedanken 

auch in unser Gebet mit hineinnehmen.

Sie lassen uns mit Gott verbunden sein 

in Dankbarkeit für alles, so wie es war.

III.

Wir danken also für den politischen Frieden, 

daß wir ohne Angst in diesem Haus in Sicherheit leben,

und wir danken für den inneren Frieden,

den wir finden, wenn wir uns versöhnt haben

mit dem eigenen Leben und mit Gott.

Jesus hat gesagt:

„Der Friede sei mit euch!“

So soll es sein im äußeren wie auch inneren Bereich,

politisch im Land - 

und Gott verbunden im eigenen Herzen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in der Rückschau erkennen, 

wie sehr wir das Leben dir verdanken, 

und du uns reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 

weil wir dir vertrauen, 

und du immer alles zum Guten führst.

3. Festige den Glauben in unserem Land,

hebe das Ansehen der Kirche 

und der christlichen Werte.

4. Erwecke christliche Friedensgesinnung

in denen, an deren Macht es läge, 

Kriege zu beenden und Frieden zu stiften.

5. Öffne den Menschen, denen es gut geht, 

Herz und Hand, daß sie helfen, 

die Not der anderen zu lindern.

6. Stärke in allen den Glauben an das Leben nach dem Tod, 

und vergilt unseren Verstorbenen all das Gute, 

das sie auf Erden getan haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, 

dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

wir feiern,

was Christus in seiner großen Liebe

für uns getan hat,

und bitten dich:

Schenke unserem Land 

- wie auch allen Völkern der Erde -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

um dir zu danken

bringen wir das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

in Dankbarkeit sind wir 

um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -

Frieden und Einheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

in Dankbarkeit sind wir 

um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke unserem Land

- und allen Völkern der Erde -

(, was diese Gaben bezeichnen: -)
Frieden und Einheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gebet um Frieden in der Welt.

Herr aller Herren, du willst, 

daß die Menschen miteinander und in Frieden leben.

Wir bitten dich, zeige den Politikern,

wie sie Spannungen lösen und Kriege beenden können.

Lass die Verhandlungen unter den Nationen

der Verständigung dienen

und führe die Bemühungen um Frieden zum Erfolg.

Wir bitten dich um gerechte Lösungen der Konflikte,

die arme und reiche Völker voneinander trennen.

Lass nicht zu, daß wir mitmachen,

wenn Haß und Feindschaft 

Menschen gegeneinander treiben.

Sei mit allen, die auf der Flucht sind.

Zeige den Verantwortlichen Wege auf,

die zu einer friedlichen Lösung führen.

Maria, du Königin des Friedens und Mutter aller,

beschütze die Menschheit in dieser unserer Zeit.

Amen.“

oder:

II.

„Herr der Welt, 

gib uns einen Blick für die Zeichen der Zeit

und ein klares Urteil 

gegenüber den politischen Ereignissen

und allem Neuen in unserer Welt.

Bewahre uns vor trügerischer Hoffnung

und hilfloser Angst.

Gib uns Mut und Bereitschaft 

zu politischem Einsatz.

Zeige uns,

wie wir in unserem Staat

verantwortlich leben

und ihn mitgestalten können.“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 957 (Nr. 917) "Ein Danklied sei dem Herrn“; (Kehrvers) GL 202 (Nr. 123) „Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“; (nach dem Schlußsegen) GL 942 (Nr. 855) „Land der Berge, Land am Strome“ 


� vgl. Joh 14, 27


� Mt 28, 20


� vgl. MB 1054


� vgl. 1 Tim 2, 1-6a. 8


� vgl. Joh 20, 19-23


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283)


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. MB 255; MB 261; MB 942; MB 1058


� vgl. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18


� Sr. Johanna Umgeher, Wien 2015


� GL 74 (Nr. 31/3)


� vgl. MB 1054; MB 1057





